Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags, 
monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 


bonnementspreis: 

ch die Moſt Zloty mwöd entlich Zloty —.75; 

Alom 6.— fſährlich Zlotm Einzelnummer 
Sonntags 25 Groſchen. 


London, 4. November. Die Analyſe der Ender⸗ 
ſebniſſe der Munizipalwahlen in England zeigt, daß die 
our Party (Arbeitspartei) 770 neue Mandate gewon⸗ 
ten und 29 bisherige Mandate verloren hat, ſo daß deren 
eingewinn 741 Mandate beträgt. Die Konſervakiven 
ewannen 41 neue Mandate und verloren von ihren bis⸗ 
rigen Mandaten 635, jo daß ihr Verluſt insgeſamt 594 
andate beträgt. Die Verluſte, welche die Liberalen und 
de unabhängigen Kandidaten zuſammen erlitten haben, 
brachten alſo der Arbeitspartei einen Geſamtgewinn von 
741 Mandaten. Die Labour Party hat nunmehr in 15 
von 28 Londoner Gemeinderäten und in 41 Gemeinde⸗ 
täten auf dem Lande die Mehrheit. In 11 Londoner und 
n 13 Provinz⸗ Gemeinderäten errang die Arbeitsparte: 
ieſe Mehrheit erſt bei den jetzigen Wahlen, während fie 
ie elbe in den übrigen Gemeinderäten, in denen fie die 
hrheit bereits früher beſaß, wekkerbehſelt. 


Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Zentralorgan der Deuſchen Sosiallſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schtiſlleltung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 13690, Poſtſchecktonto 63.508 
Onkhäftapuinden pen 7 Abe fa bie 7 Uhr abends. 
Sperchſtunden 8. jefftieiters täglih von 2.03.50. 
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Labourgewinn: 741 Mandate. 


Das endgültige engliſche Wahlergebnis. — Bon 28 Londoner Gemeinderäten 
15 fozlakftiich. — 41 Gemeinderäte auf dem Lande erobert. 


Welches Ausmaß und welches Tempo die For ſchritte 
der Arbeitspartei erreicht haben, mag daraus erſehen wer⸗ 
den, daß beiſpielsweiſe in einer Gemeinde wie Lambech, 
in der leine Labour⸗Mehrheit erreicht wurde, ſich die Zu⸗ 
ſammenſetzung des Gemeinderates immerhin ſo verändert 
hat, daß aus einem einzigen bisherigen Labour⸗Mitglied 
29 geworden ſind, während 59 bisherige konſervative 
Mandate auf 31 zuſammengeſchmolzen find. 


In Fullham (Großlondon) gab es bisher einen Ge⸗ 
meinderat, den 40 Konſervative ausſchließlich beherrſchten 
und in dem die Ziffer der Labour⸗Mandate null war. Aus 
der Null iſt eine abſolute Mehrheit von 27 geworden und 
von den 40 konſervativen Gemeinderäten werden nur 13 
Gelegenheit haben, ſich in Zukunft mit der Gemeindever⸗ 
waltung zu beſchäftigen. 


Das Marfeiller Atlentat aufgellärt? 


Jugoflawiſche Verchuld ungen gegen Ungarn. 


Wien, 4. November. Zugleich mit dem vom fran⸗ 
ae Gel öger am Donerstag im Bundeskın;- 
Samt unterbreiteten Auslieferungsbegehren 
Ar franzöſiſchen Behörden gegen den in Wien verhaftet en 
pan Pertſchewitſch wurde en umfangre' hes Doſſi 
bergeben, das außerordentlickes belaſtendes 
3 Pertſchewelſch enthält. Aus den Aussagen 
rankreich verhafteten Terroriſten ſoll nämlich 
hen, daß Per ſchewilſch in der letzten 3k die terrori 
chen Aktionen auf ungarıldem Boden ieitete 
Er hatte ausgezeichnete Beztehungen zu der Wie 
Ihen Geſandt gaft und auch zu Budape ier Stellen. 
Jetiſchewitſch ſoll monatlich bas in Nagy Kanicza (Un: 
Min) befindliche Terrorice nager inſpiziert haben Am 
September je: ei ebenfa Je in Nagy Kante er eingetr yf⸗ 
für und habe un er 15 de ort befindlichen Terror'ſten 
Auch Ausloſung Vezumer feſtgeſtellt, den „ 
Nr ſagte, zu Zweck er ſie brauchen werde 


Material ge- 


in 


der 


85 
com 


Es 
baren Poſpieſchr, Krolj und Razitſch. Be! denn Verhör 
Frankreich 'o le, dieſe drei Perſonen erklärt Sızım, Laß 
Ünen zwar nicht geſagt wurde, was fie unternehmen follten 


KB fie jedoch mit zlemlicher 
Am ein Atten at auf den f 
geſer von der O gan ati 1% 2° z den 
ar. Der vom franzöſiſchen Geſchäftsträger den öfterest- 
chen Stellen unterbreitete Bericht iſt jetzt Gegenſtand 
s Studiums der öfterreichifchen Behörden, und man 
Jaubt daß ge Zeit vergehen werde, bevor eine Ent⸗ 


icherheit wußte , de ß es ſich 


dein würde, 


ſcheidung über das Auslieferungsbegehren fallen wird. 
Das Auslieferungsbegehren ſoll jedoch von den franzöſi⸗ 
ſchen Behörden als dringend bezeichnet worden ſein. 

Belgrad, 5. November. Bei den Erörterungen 
über den Marjeiller Anſchlag ſpitzen die Blätter, die 
Schreibweiſe im Sinne der franzöſiſchen Preſſe halten, 
Angriffe auf Ungarn zu und belaſten Budapeſt faft anz⸗ 
ſchließlich mit der Verantwortung für den Königsmord. 

Die halbamtliche „Vreme“ hält das Maſeiller Ver⸗ 
brechen für nunmehr geklärt. Dem Blatt zufolge ſoll die 
Unterſuchung einwandfrei feſtgeſtellt haben, daß Pam.» 
litſch, der Leiter der Teroriſtenorganiſation, den Auftrag 
zur Ermordung Alexander I. gegeben habe. 

Nach, Abſchluß der polizeilichen Unterſuchung werde 
— der „Vreme“ zufolge — der Völkerbund eine Be⸗ 
ſchwerde erhalten, um den politiſchen Hintergrund des 
Anſchlages zu klären. Jugoflawien werde aber noch mi: 
Frankreich und der Kleinen Entente eingehend darüber 
beraten, ob und wann der Völkerbund angerufen werden 
folle.. 

Auch die „Politika“ fagt, daß der Mordanſchlag von 
ſeiten des in Italien weilenden Pawelitſch gekommen je’, 
betont jedoch, daß der Hauptorganiſator der Verſchwörung 
der Oberſtleutnant Perkſchewilſch geweſen ſei. Das Blatt 
wiederholt in dieſem Zuſammenhang ſeine Beſchuldigung 
gegen die habsburgiſchen Legitimiſten in Oeſterreich und 
weit darauf hin, daß Pertſchewitſch mit ihnen die engiten 
Beziehungen unterhalten habe. 


7 y ⁰ð¹Üwm 0d 7“ 


Die Lage der Regierung Doumergue 
noch ungeklärt. 

Paris, 5. November. Die Lage der Regierung 
Doumergue iſt noch ungeklärt. Unverbeſſerliche Schwarz⸗ 
cher ſprechen bereits von einem Kabinett Laval und Flan⸗ 
din. Auch der Name Buiſſon wird als Nachfolger Dou⸗ 
lrgues genannt. Einige Blätter ſprechen von der be⸗ 
Broßlichen außenpolitiſchen Lage, wegen der ſie zu einer 
Linheitsfront aller Franzoſen mahnen. 


Kommunſſtenberha tungen 1 Warſchau. 


Im Zuſammenhang mit dem für den 7. November, 
n Jahrerle ge der bolſchewiſtiſchen Revolution, in War 


ſchau geplanten kommuniſtiſchen Kundgebungen traten in 
den letzten Tagen in den Warſchauer Vorſtädten Praga 
und Wola etwa 40 junge komnauniſtiſche Werberedner art. 
Sie wurden feſtgenommen. 


Todesurteil wegen eines Zugzuſammen⸗ 
ſtoßes in Sowie rußland. 


Moskau, 5. November. Das Gericht in Charkow 
verhandelte gegen drei Eiſenbahnbeamte, die am 30. Ok⸗ 
tober einen Zugzuſammenſtoß verſchuldet hatten, bei dem 
ein Beamter getötet und großer Sachſchaden angerichtet 
worden war. Der Hauptangeklagte Linik wurde zum Tode 
durch Erſchießen, die beiden anderen Angeklagten zu 3 und 
5 Jahren Gefängnis verurteilt 


terzeife 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene — 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebatr 
25 Prozent Rabatt. 


zeigenpreiſe: Die ſiehengeſpaltene Mullime⸗ 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text ſü⸗ 
Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Socha, 


Wahlen in Danzig. 


Danzig, 5. November. Am 18. November finden 
in den zwei Kreiſen der Danziger Freiſtadt Großes Wer⸗ 
der und Danziger Niederung Selbſtverwaltungswahlen 
ſtatt. Der Wahlkampf iſt bereits im vollen Gange. Sen⸗ 


ſationell iſt, daß die als Partei ſeinerzeit aufgelöſten 
Deutſchnationalen wieder auf dem Plan erſchei⸗ 
nen und ji mit dem Zentrum zu einer Arbeitsgemen 
ſchaft zuſammenſchließen, die eine gemeinſame chriſtlich⸗ 
nationale Wahlliſte auſſtellt. Der Wahlaufruf richtet ſich 
offen und deutlich gegen den nationalſozialiſtiſchen An⸗ 
ſpruch auf Alleinherrſchaft und Totalität. Ebenſo deutlich 
wird von dem hartbedrängten Staatsweſen geſprochen und 
zur Wahl einer echten chriſtlichen und deutſchen Vertre⸗ 
kung aufgefordert. Man ſieht, daß die Opposition beab⸗ 
ſichtigt, die Unzufriedenheit über die Finanzpolitik der N 
gierung, über die Kirchenpolitik, die ſich auch in Danzig 
auswirkte und auch über die Freundſchaft mit Polen aus⸗ 
zunutzen. Außerdem entfaltet die Sozialdemokra⸗ 
tie eine lebhafte Agitation. Man darf auf das Ergebufs 
geſpannt fein, denn hier haben wir noch vor der Saaraß⸗ 
ſtimmung eine Kraftprobe zu gewärtigen, die unter Um⸗ 
ſtänden ein Stimmungsbarometer ſein kann. 


Die Auswanderung aus Polen. 


Nach offiziellen Angaben des Polniſchen Statiſtiſchen 
Hauptamtes ſind aus Polen in den erſten neun Monaben 
des lauefnden Jahres 34.784 Perſonen ausgewandert und 
17142 Perſonen aus dem Auslande zurückgekehrt. Von 
den ausgewanderten wählten 20 325 ein europäiſches Lan 
zu ihrem Aufenthaltsort, 14 459 wanderten nach Uebe :fee 
aus. Nach Frankreich ſind 7028, nach Deutſchland 6.5, 
nach Lettland 11992 Perſonen ausgewandert. Nach den 
Vereinigten Staaten gingen 1144, nach Kanada 1149 
nach Argentinien 1543, nach Braſilien 1835 und nach Par 
läſtina 7920 polniſche Staatsangehörige. 

Von den Rückwanderern kamen 14 234 aus Fran 
reich, 210 aus Deutſchland und aus Argentinien 670. Aus 
Paläſtina ſind 177 Juden nach Polen zurückgekehrt. Die 
hohe Zahl der Auswanderer nach Lettland hat ihre A⸗⸗ 
ſache darin, daß Landarbeiter aus den Nordoſtge⸗ f 
Polens zu landwirtſchaftlichen Arbeiten nach Leteland u 
geworben werden. 


Was fordert die Belenninistieche? 


Berlin, 4. November. Wie jetzt bekannt wiro, 
haben die Vertreter der Belenntniskirche der Regierung 
Vorſchläge unterbreitet, die auf eine Einigung in der 
Deutſchen evangeliſchen Kirche hinauslaufen. Darn ch 
ſoll die künftige Deutſche evangeliſche Kirche auf drei iur 
len aufgebaut fein: der lutheriſchen, der reformierten und 
der unierten Kirche. Im übrigen beabſichtige die Bekenat⸗ 
niskirche ihre Forderungen gegenüber dem noch amtieren⸗ 
den Reichsbiſchof gegebenenfalls auf dem Wege des Roch⸗ 
tes geltend zu machen. Von feiten des Reichsjuſtizmini⸗ 
ſteriums wurde dabei erklärt, daß einer Klärung der Kir⸗ 
chenfrage auf dem Wege des Rechtes nichts im Wege ſtehe, 
fall eine andere Möglichkeit zu einer Einigung nicht vor⸗ 
handen ſei. Innerhalb der Bekenntniskirche iſt man üört⸗ 
gens der Auffaſſung, daß alle Ernennungen von Biſchöfen 
wieder rückgängig zu machen ſeien, und daß die evange'i» 
ſche Kirche überhaupt die Bezeichnung wieder abſchaffen 
und wieder die alten Amtsbezeichnungen einführen jo 
(Dekan, Superintendent ufm.). 


Präſidentenſohn bei den ſpaniſchen Rebellen. 


Madrid, 4. November. Der ſpaniſche Miniſter⸗ 
präſident Lerroux teilte mit, daß ſich der in der Garnison 
Jaca dienende Sohn des Präſidenten von Spanien Alea la 
Zamora, vor kurzem eine ſchwere Verfehlung habe zuſchnl⸗ 
den kommen laſſen. Der Staatspräſident und Vater habe 
darum gebeten, daß ſein Sohn ohne jede perſönliche Rück 
ſichtnahme wie jeder andere Soldat abgeurteilt werde 
Anſcheinend handelt es ſich um ein Vergehen im Zuſam. 
menhang mit dem Aufſtand. Zamoras Soßn ift Sszialiſt 


len Aenderung des Mieterſchutzgeſetzes 
herein fand eine Verſammlung jtatt, 
un welcher d oe einer Aenderung des Mieterſchutzge⸗ 
setzes beſprochen wurde. Beſchloſſen wurde, eine Aktion zur 
Herbeiführung „er Aenderung einzuleiten. Die Be⸗ 
mühungen der Hausbeſitzer gehen in der Richtung, daz 
Wohnungen über;! über & Zimmer, Geſchäfts⸗, Ja⸗ 
duſtrie⸗ und Ha slolale aus den Beſtimmungen des 
Mieterſchutzgeſetzes herausgenommen werden, wie auch 
umgebaute Lolate, die den Wohnungen in neuen Häuſern 
gleichgeſtellt werden ſollen. In dieſe Aktion iſt auch die 
Frage der Aenderung in der Bemeſſung der Immobilien⸗ 
ſteuer mit eingezogen worden, indem die Immobilienſteuer 
nicht auf Grund den Miete vom Jahre 1914, ſondern auf 
Grund der tatfihrchen Einnahmen aus dem Haufe be⸗ 
meſſen werden ſoll. An die Zentralbehörden ſollen ent⸗ 
ſprechende Eingaben gemacht werden. (a) 
Einſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Dienstag, haben ſich im Militärbüro an der 
Petrikauer 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ei 


schreibung zu melden, die im Bereiche des 5. Polizei 
ſſariats wohnen und deren Namen mit den Bucht 
h und Ili) beginnen, ferner diejenigen aus dem B 


che des 13. Polizeikommiſſariats mit den Anſangsbuch⸗ 
haben A, B, C, D, E und F. (a) 
Ergänzungsaushebungskommiſſtonen im November. 

Im November wird die Ergänzungsaushebungskom⸗ 
miſſion im Lokale an der Petrikauer Straße 165 wie folgt 
amtteren; am 15. November die Ergänzungsaushebungs⸗ 
tommiſſion des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Stadt 
J für diejenigen im Bereiche der Polizeikommiſſariate 2, 
3, 5, 8, 9 und 11 wohnhaften Rekruten des Jahrganges 
1918 und Männer älterer Jahrgänge, die bisher noch dor 
feiner Aushebungskommiſſton geſtanden oder die ihr Mi⸗ 
litäxverhälmis nicht geregelt haben; am 28. November 
amtiert die Ergänzungs ſebungskommiſſion des Kreis⸗ 
ergänzungskommandos Lodz⸗Stadt II für die oben ange⸗ 
führten Männer aus dem Bereiche der Polizeikommiſſa⸗ 
riate 1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14. Alle betreffenden 
Männer haben ſchriftliche Geſtellungsbefehle erhalten. (a) 
Laſtauto fährt gegen eine Militärkutſche. 

Durch die Srebrzynſtaſtraße fuhr vorgeſtern nachmiir⸗ 
tag eine Militärkutſche, in der der Arkilleriehauptmama 
Ludwik Woſciechowſki (Engelſtraße 5) ſaß. Gelenkt wurde 
das Fahrzeug von dem jährigen Kanonier Stau 0 
Dembſt ötzlich jam dem Wagen ein Laſtauto ent 
gen, vor dem die Pferde ſcheuten und durchgingen, 
Hauptmann und der Kutſcher wurden dabei aus dem Wa⸗ 
gen geſchleudert, wobei Demb'li ſehr ſchwor verletzt wurde 
und unverzüglich nach dem Militärkraukenhaus au ser 
Przendzalninaſtraße gebracht werden mußte. Hauptma 
Wojciechowſkis Verletzungen find nicht Schwer. Der Chauf⸗ 
jene iſt entkommen. (p) 
jähriger Knabe vom Treppengeländer geſtſürzt, 

Im Hauſe Pabjanieka 23 wollte der 7 
usz Palaszewſti, Sohn eines dortigen Einwohners, auf 
dem Treppengeländer hintere Dabei verlor er 
das Gleichgewicht und ſtürzte aus bedeutender Höhe nd. 
Der Knabe erlitt eine Gehirnerſchütterung ſowie ei 
Verletzung des Rückgrades. Es wurde die Rottungsberent⸗ 
ſchaft der Sozialverſicherungsauſtalt gerufen, die den 
unglückten Knaben Anne⸗Marſenkraukenhaus 
führte. (a) 


übor⸗ 


Sojährige Ag zie, 
den Straßengreben i Dabei 
lich, daß fie beide Beine brach. Es 
bereitſchaft herbeigerufen, die die Greiſin in ſchwerem | 
ſtande ins Joſtes-Krankenhaus einlieferte. (a) 


adac 


Zahnarzt RITT 


(Dr. in Deutſchland apprablert) 
ampfängt wieder täglich außer Freitag Sonntag und Felertag 
von „0-1 Uhr vormittags und von 5-7 Uhr nachmittags 


Vetritauer 126 Nel. 23388 


Hondudiſche Manöver in der Nordiee. 
Matroſen eines Minenlegers beim Legen einer 
Minenſperrzone. 


Ueberfahren. 

Vor dem Haufe Zgierſta 11 wurde der 35 Jahre 
alte Janliel Zylberman aus Zdunſka⸗Wola von einem 
Auto überahren. Der Verunglückte erlitt zum Glück nur 
leichtere Verletzungen, jo daß er von der Rettungsbexeit⸗ 
ſchaft am Orte belaſſen werden konnte. — Vor dem Hauſe 
Rokieinſta 8 wurde der arbeits⸗ und obdachloſe Kazimierz 
Kowalſti, 56 Jahre alt, von einem Auto überfahren. Ko⸗ 
waljti wurde ein Arm gebrochen und außerdem erlitt er 
allgemeine Verletzungen am ganzen Körper. Er wurde 
von der Reꝛtangsbereitſchaft in die ſtädtiſche Krankenſam⸗ 
melſtelle gefhafit. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in ben Apotheten. 

A. Potasz, Plac Koseielnn 10; A. Charemza, Bo⸗ 
morſfa 12; E. Müller, Piotrlowfka 46; M. Epſtein, Piotr⸗ 
kowſta 225; 3. Gorczycki, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 
Pabianicla 50. 


Aus dem Reime. 


Ein unehelicher Gemeindeſchreiber. 
Mit Kartoffeln, die für die Arbeitsfofen beſtimmt waren, 
die Schweine gefüttert. 


Vor dem in Sieradz tagenden Bezirksgericht hatte ſich 
der Gemeindeſchreiber aus Sadzim, Kreis Sieradz, Wla⸗ 
dyſlaw Fraszezye, zu verantworken. In der Gemeinde, in 
welcher Fraszezyk amtierte, gibt es eine beträchtliche Zahl 
von Arbeitsloſen, für welche neben den Geldunterſtützun⸗ 
gen 2800 Kilo Kartoffeln beſtinmnt wurden. Mit der Ver⸗ 
teilung der Kartoffeln und des Geldes an die Arbeitälofen 
wurde Fraszezyk beauftragt. Dieſer zahlte jedoch an die 
Arbeitsloſen nur die Geldunterſtützung aus, während er 
die Kartoſſoln ganz für ſich behielt, mit welchen er ſeine 
Schweine fütterke. Die Arbeitslofen merkten den Schwia⸗ 
del und erſtatteten gegen Fraszezyk Anzeige. Während 
der eingeleiteten Unterſuchung ſtellte ſich heraus, daß 
Fraszezyf auch noch andere Vergehen auf dem Kerbholz 
hat. So erwies es ſich, daß er von verſchiedenen Perſo⸗ 
nen Schmiergelder für die Ausſtellung falſcher Viehzeuz⸗ 
niſſe, Meldeſcheine uſw. annahm Der unredliche Ge⸗ 
meindeſchreiber wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, 


Eine Gemeinde wird von Frauen regiert. 


Der Gemeinderat von Melno (Großpolen) wird ſich 
nach der Beſtätigung der ſoeben erfolgten Wahl ſaſt nur 
aus Frauen zuſammenſetzen. Es ergab ſich die erſtaunliche 
Tatſache, daß von den in Vorſchlag gebrachten zwölf Kau⸗ 
didaten elf Frauen find. Da nur eine Lifte eingereiht 
wurde, sit eine Wahl überflüſſig. Das einzige männli he 
Gemeinderatsmitglied dürfte es ſchwer haben, gegen die 
Majorität der elf weiblichen Mitglieder aufzukommen. 


Turek. Wilddieb von einem Waldhüler 
erſchoſſen. Im Walde des Gutes Oſuchow, Kreis Tu⸗ 
tet, ſtieß der Waldhüter Staniflam Prenta auf zwei 
Männer, die Jagdflinten bei ſich hatten und erlegtes Wild 
mit ſich führten. Da es ſich zweifellos um Wilddiebe han⸗ 
delte, wollte Prenta die Männer ſeſtnehmen. Einer von 
ihnen ergriff jedoch die Flucht, während ſich der andere 
anſchickte, auf den Waldhllter zu ſchießen. In dieſem Mo⸗ 
ment legte aber Prenta als erſter die Flinte an und ſchoß 
auf den Wilddieb, ihn in der Bruft treffend. Er wurde 
im ſterbenden Zuſtand ins Krankenhaus eingeliefert. Der 
erſchoſſone Wilddieb erwies ſich als der 29 Jahre alte Ste⸗ 
niſlaw Olezyt aus Swinice. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. (a) 

Sieradz. Kaſernen bau. Beim Bau der großen 
Kaſernenobjekte in Sieradz ift die erſte Etappe der Arbe! 
ten beendet worden. Es iſt bisher ein großes breiftö 
ges 70 Meter langes und 20 Meter breites Gebäude im 
rohen Zuſtande fertiggeſtellt worden. Gegenwärtig wer⸗ 
den die Arbeiten an der Wajjerleitung, Kanaliſation ſowie 
an der Lichtinſtalation durchgeführt. Die bisherigen Bau⸗ 
loſten betragen 250 000 Zloth, wobei den ganzen Sommer 
hindurch 120 Arbeiter Beſchäftigung hatten. Um den 
Verkehr zwiſchen den Kaſernen, die außerhalb der Stab 
liegen, und der Stadt lequemer zu geſtalten, iſt die Stad 
verwaltung von Sieradz dazu geſchritten, das dorthin füh⸗ 


— 


Rus dem deutschen eſellſchaftsleben 


Unterhnltungsabend des Lehrerſeminars. Das ſtaat⸗ 
liche Lehr irſeminar mit deutſcher Unterrichtsſprache, das 
ſich mehrere Fuhr zehntelang in Warſchau befand und erg 
kurz vor dein Kriege nach Lodz übertragen wurde, iſt nan, 
im Zuſammenhaug mit dem neuen Schulgeſetz gleichfakt 
auf den Au, 1 gejeßt worden und weiſt nur noch ois 
beiden letzten Kurſe (4 und 5) auf. 

Die Selbstverwaltung der Zöglinge des 5. Kurſes die⸗ 
ſes Seminaes teiunjlaltete nun am Sonnabend, wie alle 
jährlich, m den Ränmen des Männergeſangvereins „Ein⸗ 
tracht“ an der Sengzorſkaſtraße 26 einen großen Unterha⸗ 
tungsabeno, der ech auch eines recht guten Beſuches er⸗ 
freute, wenn auch noch mancher Freund dieſer Anſtalt n 
den Tiſchen hätte emen Platz finden können. Das für 
dieſe Verantalzung vorbereitete Programm wies recht 
gute Nummern auf. Einleitend wurde ein Muſſkſtück vor⸗ 
getragen und von Seminariſtenchor unter Profeſſor 3. 
Sobolewjtis Leitung A. Härtels „Abendſtändchen“ und 
Fr. Silchers „Friſch geſungen“ geboten. Zwiſchen die ſen 
beiden Dacbiefungen hielt Profeſſor R. Glaſer eine Begrü⸗ 
ßungsanſpriiche an die Erſchienenen und das Orcheſter des 
Seminars irielt G. Reiſigers „Felſenmühle“ und den 
„Ungariſchen Tanz Nr. 5“ von J. Brahms ſowie als Zır 
gabe „Sobiefli vor Wien“. Mit Beifall begrüßt wurde 
der hierauf die Bühne betretende Herr A. Sokolowſti, her 
mit Klavierbegleitung des Kapellmeiſters A. Luniak Fr. 
Lehars „Wolgalied“ und „Ja, grün ijt die Heide“ von 
Karl Blume ſang, aber auf den ihn zuteil gewordenen rei⸗ 
chen Beifall noch zwei Zugaben brachte. Das aus den 
Herren Merklas, Czadek, Wagner und Krieſe beſtehende 
Quartett des Kirchengeſangvereins zu St. Trinitatis fang 
unter großem Beiſall zwei Lieder („Aus weiten Fernen“ 
und „O, du ſüßes Schatzerl“), worauf dann der Chor ehe⸗ 
maliger Schüler unter Herrn A. Sokolowſkis Leitung 
zwei Lieder vortrug. Beide Lieder gefielen ſo gut, daß 
eins wiederholt wurde. Nach einer Pauſe wurde das Luſk⸗ 
ſpiel „Wir erben“ in drei Aufzügen von Hans Engler auf 
geführt. Mitwirkende waren die Damen: Gertrud Jeſſe, 
Erika Rohr und Gertrud Scheske, ſowie die Herren Eugen 
Kopſch, Bruno Steinert, Max Diebietz und Otto Leiche 
ner, Erich Schlecht, Alfred Baſtjan und Alfons Otto. Die 
größte Heiterkeit rief das urdrollige Spiel der in den 
Rollen von Vagabunden auftretenden Herren M. Diebieß 
und O. Leiſchner hervor, die die Lacher ſtets auf ihrer 
Seite hatten. Es war gegen 2 Uhr, als ſich der Vorhang 
ſchloß und man die Tiſche zuſammenrückte, um für dis 
tanzluftige Jugend Plag zu ſchaffen. Fire der Seiten Stim- 
mung blieb man dann auch noch auf einige Stunden bel 
ſammen, bis die aufgehende Sonne daran erinnerte, daß 
die heimiſchen Penaten aufgeſucht werden müſſen. B. 

Erntedankfeſt im Greiſenheim. Seit mehreren Jah⸗ 
ren werden von der Lodzer St. Trinitatisgemeinde die 
alleinſtehenden Greiſe und Greiſinnen in einem Heim 
beim Waiſenhauſe untergebracht. Im vorigen Jahre 
konnte dort auch ein eigenes Gebäude für ſie errichtet wer⸗ 
den, in dem bereits jetzt 25 Frauen und 6 Männer ein 
Unterkommen gefunden haben. Geſtern wurde nun in ale⸗ 
ſem Greiſenheim das Erntedankfeſt begangen, zu dem ſich 1 
die Verwaltung und Freunde des Hauſes in beträchtlicher 
Anzahl eingefunden hatten. Unter den Gäſten bemerkten 
wir die Frauenbünde an St. Trinitatis, Baluty und Zu⸗ 
bardz, die bereits recht viel für die Erhaltung des Hauſes 
beigetragen und auch weitere Hilfe in Ausſicht geſtellt ha⸗ 
ben. Die Feier war durch Anſprachen des Herrn Paſtors 
Wannagat, Berichte über den Stand des Heims, Geſänge 
und Zwiegeſpräche der Frauenbünde und Gedichte recht 
ſchön ausgebaut. Der Feier ſchloß fi) dann eine Beſich⸗ 
tigung des Hauſes an, das unlängst eine eigene Küche be⸗ 
lommen hat und in dem überall die beſte Ordnung und 
Sauberkeit herrſcht. An Abend veranſtaltete dann der Kia 
chengeſangverein der St. Trinitatisgemeinde zum Abscheu 
feines 75ſährigen Jubiläums ein Kirchenkonzert, deſſen 
Neinerttag auch für den Unterhalt des Greiſenheims be⸗ 
ſtimmt war und auch einen recht guten Beſuch aufzuweiſen 
hatte. „une das Kirchenkonzert werden wir morgen be⸗ 
richten.) 
. ——— — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Exekutive des Frauenrates. Donnerstag, den 8. 
November, um 7 Uhr abends, Petrikauer 109, Sitzung der 
Exelutive des Frauenrates. Vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen iſt dringend erwünſcht. 

Ruda⸗Pabianieka. Dienstag, den 6. November, um 
7 Uhr abends, findet im Parteilokale eine Vorſtandsſitzung 
mit den Vertrauensmännern ſtatt. 

Lodz⸗Oſt. Jahresverſammlung. Am Son 
abend, dem 10. November, um 7 Uhr abends, findet im 
Parteilolal, Pomorſta 129, die Jahresverſammlung der 
Ortsgruppe Lodz⸗Oſt ſtatt. Zahlreiches Erſcheinen der 
Mitglieder ift erforderlich. 


Vartei⸗Beranſtaltungen. 

Chojng. Preis preference. Am Sonnabend, 
den 10. Neven ber, abends ab 8 Uhr, findet im Parte 
kale der Or'sgruppe Chojny an der Ryſia 36 ein Pre s 
preferencenbend flatt. Freunde dieſes Spiels find herzlich 
eingeladen. 


rende Terrain zu nivellieren, wo eine Straße errichtet wer⸗ 
den ſoll. Die Arbeiter am Kaſernenbau ſollen im nächſten 


Taaddanedaddaddadaddddd 


Jahre fortgeſetzt werden. (a) 


Ruda⸗Pabianicka. Freitag, den 9. November, um 
8 Uhr abends, Singſtunde des gemiſchten Chores. 


Loder Bollagitung — Montag, den 5 November 1934. 


Mir einem ſchönen und imponierenden Sieg über die 
Sawianla beendete geſtern der oberſchleſiſche Ruch 
Penſum an Meiſterſchaftsſpielen. Neben dem wie⸗ 
errungenen Meiſterkitel ſtellte die Mannſchaft auch 
ien Rekord an geſchoſſenen Toren auf. In den 22 
ielen gelang es ſeinen Schützen nicht weniger als 90 
* zu ſchießen. Demgegenüber ſtehen nur 29 Verluſt⸗ 
Ein fürwahr ſchmeichelhaftes Ergebnis. 
Die hohe Niederlage, die die Warszawianka gejtein 


d daher auch keine Daſeinsberechtigung in der Landes⸗ 
n hat. Wä Ffährigen Beſtehens der Liga der⸗ 
lachte dieſe Mannſchaft ſich nie in die vorderen Reihen 
Museen, ſondern hat immer zu kämpfen, um nicht aus 
t Liga a ſcheiden. Der polniſche Fußballſport wird 
her nicht allzu viel verlieren, wenn dieſer Mannſchaft 
dieſem Jahre das Geſchick zuſtoßen ſollte, von der Liga 
Uſchiod zu nehmen. 

Die gegenwärtige Tabelle weiſt zwar auf, daß Pod⸗ 

te hinter Warszawianka einhermarſchiert. Die Kra⸗ 
ler haben aber noch ein Spiel mehr zu ſpielen und wer⸗ 
u dies beſtimmt zu ihrem Nutzen geſtalten. 
u Die um den Vizemeiſtertitel rivaliſterenden Cracovia 
and Wiſla ſtanden ſich geſtern gegenüber, Aus dieſem 
dampf ging als hoher Sieger Wifla hervor. Beide Mann⸗ 
haften haben noch Spiele beſtehen, aber es hat den 
äche in, als wenn die Kampfesluſt bei Eracovia erlahmt 
. Wifla dürfte ſomit das Rennen machen. 


Die Tabelle hat nunmehr folgenden Stand ange⸗ 
Men: 
Der Stand der Ligaſpiele. 
Spiele Punkte Totverhältnie 
22 36 90:29 
20 27 42:30 
20 26 52:32 
20 28 48:92 
20 22 37:36 
20 21 31:28 
20 20 47:41 
19 19 29:38 
1 21 18 30:42 
I Warszamianta 20 15 25:49 
„ Podgorze⸗ =» 20 14 34:48 
1 Strzelet » 22 3 15:73 


Wiſla — Cracovia 5:0 (0:0). 


uu rm der Gegner noch ſtandhalten, aber nach der Pa te 
Klahmen ihre Kräfte. Wiſla bombardiert das Tor der 
Antopia ununterbrochen und die Folge davon war, daß 
uf Schüſſe unhaltbar landen. Schiedsrichter Grüszla. 


Ruch — Warszawianka 7:1 (2:1). 


Wa ſchau. Ruchs Mannſchaft war um eine Klaſſe 
Jer als die des Gegners und war während des ganzen 
Fe tonangebend. Warszawianka wehrte ſich bi N 
fe noch mit einigem Erfolg, aber nachher verließen 
Fi Kräfte, Das erſte Tor für Ruch ſchießt Miltmo:w- 
in der 26. Minute. Ein Angriff der Warszawianla 
lt den Ausgleich her Kurz vor der Pauſe ich, . 
Arz das zweite Tor. Nach der Pauſe ein voll 
Ändertos Bild. Ruch iſt jetzt hoch überlegen, zeitwei 
Naubt man an einem Trainingstage bei Ruch zu fein. Es 
Allen für Ruch weitere fünf Tore durch Kubiſch, Peterek 
id Wilimowſti. Mit 7:1 endet der Kampf. Schiedsrich⸗ 
er Romanowfki. 


| Ligaanfitien, 
Naprzod — WRS-Smigiy 4:1 (3:1). 


„Lipiny. Hier fand das erſte Finalſpiel um der 
Aufstieg in die Landesliga zwiſchen dem Vizemeiſter von 
Werſchleſien Naprzod und dem Halbfinalmeiſter Wir S⸗ 
mig aus Wilna ſtatt. Der Kampf endete mit einem 
berdſenten Siege der Oberfchlefier, die das Heft ſtändig ir 
der Hand hatten. Das Spiel ſtand auf hohem Niveau. 
De Wilnger waren in der zweiten Halbzeit efu ebenbiiz- 


er Dunktekampf in der Liga. 


Der Meiſter imponiert auch im Schlutzſplel. 


9 


tiger Gegner, aber die Niederlage zu verhüten, waren ſie 
außerſtande. Publikum 5000, 


Internationaler Fußball. 
Holland — Schweiz 4:2, 
Der in Bern ſtattgefundene Länderkampf endete zu⸗ 


gunſten der Holländer mit 4:2, Die zweite Schweiger Gar⸗ 
nitur ſpielte gegen Luxemburg remis 3:3, 


Sowjetruſſiſche Fußballer fiegen in Prag 9:1. 

In Prag fand ein Fußballſpiel zwiſchen einer Repei⸗ 
ſentakions⸗Fußballmannſchaft Sowjekrußlands und einer 
iſchechoſlowakiſchen Arbeiterelf ſtatt. Die Ruſſen ſiegten 
im Verhältnis 9:1. 


Poſen — Breslau 1:1 (1:1). 
Geſtern weilte die Fußballauswahlmannſchaft von 
Poſen in Breslau, wo fie gegen eine Berslauer Auswahl⸗ 


Meiſterſchaft 


Der geſtrige Tag brachte einige überraſchende R 
tate. So ſiegte Union⸗Touing über Hakoah nicht nied 
ger als 1121; auch die Pabianicer holten ſich einen ſchönen 
Sieg über LRS von 4:0. Dem Lodzer Sport⸗ und Turn⸗ 
verein war geſtern der erſte volle Efolg beſchieden: er cr- 
rang einen einwandfreien 2:0⸗Sieg über die Fabrikmann⸗ 
ſchaft Wima. Im Spiel Wes — Widzew trennten ſich 
die Gegner unentſchieden. 


Die Tabelle hat nachſtehenden Stand angenommen: 


Der Stand der Spiele um die 
A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Anon Touring 5 9 29:5 
2. SKS „ „ „ 5 8 12:6 
3. PEG 6 7 16:9 
4. WMA. 6 1 9:11 
5 M lkabi » 5 6 10:10 
6 Wirzew » 6 4 9:12 
7. WS 6 4 13:20 
8.2€pn,Te » 3 3 5:5 
9. LKS 16 5 3 9:14 
10 H koah » 5 1 5725 


L. Sp. u. Tu, — Wima 2:0 (1:0). 

Die Turner waren geſtern in guter Form und hatten 
während der ganzen Spieldauer auch die Oberhand. Laß 
im Tore und die Verteidigung ſpielten diesmal ohne Ta⸗ 
del. Wima ſpielte mit viel Aufopferung; ihre Schützen 
waren aber zu ſehr zerfah um einen Erfolg davontra⸗ 
gen zu können. Die Torſchllzen für den Sieger waren: 
Rabomfti in der erſten und Pie in der zweiten Halbzeit. 


Union⸗Touring — Hakoah 11:1 17:1), 


Hakoah nimmt den Kampf mit einer vollſtändig de⸗ 
lomplettierten Mannſchaft auf, was ihr teuer zu ſtehen 
lam. Die Violetten brauchten ſich nicht allzu ſehr anzı- 
ſtrengen, um dem Gegner eine hohe Niederlage beizubrin⸗ 
gen, Bis zur Pauſe fallen 7 und dann noch weitere 4 
Tore für UT. Das Gegentor erzielt Widawfki. Schie ds⸗ 
richter Andrzejal. 0 


DAS — Widzew 0:0, 

Ein gleichwertiges aber lebendiges Spiel mit gegen⸗ 
ſeitigen Angriffen, Widzew ſtellte eine beſſer abgejtimmte 
Elf dar, die Mili waren dagegen wieder kampfluſtiger. 
Bis zum Schlußpfiff ſtand das Spiel vollſtändig ofjen. 
Beide Mannſchaften hatten unzählige Gelegenheiten, der 
Sieg an ſich zu reißen. Schiedsrichter Krachulee. 


PIE — LAS 4:0 (1:0). 
Das in Pabianice ſtattgefundene Spiel endete mit 
einem glatten Siege der Wirtemannſchaft. RS trat ge⸗ 


schwächt durch einige Reſerveſpieler an, was ſich nachteilig 
auf die Mannſchaft auswirkte. Pic war aut in Torri 


mannſchaft antrat. Poſener waren gut in Form ned 
hinterließen einen guten Eindruck. Anfänglich hatten die 
Poſener mehr vom Spiel und erzielten auch in der 6. Mi- 
nute die Führung durch Scherf Allmählich ging 
Initiative aber an Breslau fiber, die auch in der 24, Mi⸗ 
nute den Ausgleich herſtellen können. Nach enwechſel 


haben die Peſcner die Oberhand, vermögen dieſe aber! 
nicht auszunützen. Publikum gegen 6000. 
Boxen. Gwiazda beſiegt Skoda 11:5. 
Der Kampf um die Mannſchaftsmeiſterſchaft von 


Warſchau zwiſchen den obigen Vereinen ſah die Gwiazda 
ſiegreich. Im Weltergewicht wirkte bei Skoda nach län⸗ 
gerer Unterbrechung wieder der Lodzer Sewerpnial ma, 
ber feinen Kampf gegen Goldſtein nach Punkten gewann. 
Im Schwergewicht kämpfte diesmal anſtelle Stibbes Choj⸗ 
nach. Skoda ſcheint ſomit auf die Dienſie von Stib he 
endgültig verzichtet zu haben. 


I 
Chmielewſti ſoll in Berlin boxen. 


Der Lodzer Mittelgewichtler Ehmielewſki (Ig) ft 
vom Berliner Polizeiſportverein eingeladen worden, am 
traditionellen internationalen Boxturnier vor Weihnach⸗ 
ten teilzunehmen. Außer Chmielewſti ſollen noch einige 
polniſche Boxer teilnehmen, außerdem werden noch Eng⸗ 
länder und Irländer teilnehmen. 


Ringkampfmeiſterſchaſt. 
Am Sonnabend fanden Ringkampfwettbewe rte 
die Bezirks⸗Mannſchaftsmeiſterſchaft ſtatt. Im 7 
Ip — Malkabi ſtegte Je 18:3 und im Treffen 
— Sokol ſiegte SS im Verhältnis 1616. 


der A-Rlaffe. 


und hatte durchweg eine leichte Ueberlegenheit. Die Füh⸗ 
rung erlangt PIE in der erſten Halbzeit durch Knull. 
Nach Seitenwechſel find die Pabianicer noch dreimal er⸗ 
folgreich. Schiedsrichter Rettig. 


Aus Welt und Leben. 


Polen hat die „reichſten Bettler“. 


Immer wieder kommt die Polizei aller Länder Bete⸗ 
lern auf die Spur, die große Vermögen ihr eigen nennen. 
Je armſeliger und bemikleidenswerter der Bettler ausſteht, 
uno mehr rührt er auch an das Mitleid der Menſchen, un? 
umſo reichere Gaben ſtreicht er ein. Man wird bei derar⸗ 
tigen Fällen immer wieder an die Enthüllungen der 
Dreigroſchenoper“ erinnert, jenes Paradiesſtückes einer 
heute glücklich überwundenen Epoche, das das „Handwe # 
der Bettler zu karitieren ſuchte. Mehrere Fälle von armſen 
gen Bettlern, die anſehnliche Vermögen auf der Sparkaſſe 
oder daheim aufbewahrt hatten, wurden in letzter Zeit in 
Polen aufgedeckt. In den Straßen Warſchaus kannte man 
ſeit Jahren einen alten Mann, der auf der Straße einer 
kümmerlichen einſaitigen Violine Töne entlockte und 
außerordentlich bejammernswert wirkte. Als er jeht 
farb, fand man bei ihm ein Sparkaſſenbuch, das auf 
800 000 Zloty lautete, und eine beträchtliche Summe in 
ruſſiſchen Goldrubeln. Bei einem anderen polniſchen Bett⸗ 
ler, der vor Hunger zuſammengebrochen war und ins 
Krankenhaus eingeliefert wurde, fand man 120 000 Zloty. 
Der alte Mann wurde in einem Greiſenheim unkerge⸗ 
bracht und ſein Vermögen auf der Sparkaſſe hinterlegt. 
Auch eine Greiſin in Rawitſch, die trotz ihrer 84 Jahre 
noch Tag für Tag bettelnd an der Straßenecke ſtand, hatte 
Schätze in ihrem Haufe angeſammelt. Die Alte zog es 
allerdings vor, ihr Geld in Sachwerten anzulegen, are 
ſtatt es auf die Sparkaſſe zu tragen. Sie erwarb wert⸗ 
volle Schmuckſtücke, Silberſachen uſw., die alleſamt in 
einen großen Sack wanderten. Bei einer Hausſuchung 
15 man dieſen Sack näher unterſucht, er wog genau einen 
Zentner. Die Polizei iſt augenblicklich damit beſchäfti 
den Wert der aufgeſtapelten Schmuckſtücke mim. guns 
zu errechnen. 


um 


S 


13 Perſonen verfchiittet. 

Aus Meſſing wird berichtet: Infolge eines Wolken⸗ 
bruches ſtürzten Erdmaſſen eines Hügels bei einem Dorfe 
unweit von Meſſina gegen ein Haus, das zuſammenſtlirzte. 
13 Perſonen wurden berſchſttet. Zwei find als Leichen 
geborgen worden. 


Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in du 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder feier 
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Die 77 rau m each enen erdachte 
im ſchwarzen Schleier 


Roman von Hedda Lindner 
(54. Fortſetzung) 


„Ich danke Ihnen, daß Sie mir dieſe Frage beaut- 
wortet haben. Sie wiſſen, daß Geſpräch bleibt unter uns. 
Wenn „der Mann, der ſie ſelbſt verhaftet hat, ſchon 
innerlich nicht an ihre Schuld glauben, ſo können Sie deu⸗ 
ten, wie felſenfeſt ich von ihrer Unſchuld überzeugt bin. 
Aber leider weiß ich nur zu gut, wie wenig ich mit dieſer 
Ueberzeugung allein ausrichten kann.“ 

Es ſieht böſe aus“, meinte Haupt. „es greift alles fc 
lückenlos ineinander, und wenn es nicht gelingt, die wirk⸗ 
liche Täterin zu finden — denn daß es eine Dame war, 
davon bin ich überzeugt —, jo wird das Gericht nach In⸗ 
dizien urteilen — und verurteilen.“ 

Wilbert preßte die Lippen zuſammen, daß die Backen⸗ 
mochen ſcharf hervortraten, fein: Geſicht zeigte in dieſem 
Augenblick eine geradezu brutale Energie. „Das darf niht 
geſchehen, auf keinen Fall darf es dazu kommen!“ 

„Nun, Herr Doltor“, ſuchte Haupt zu beruhigen, 
„Mord wird nach Ihrem Plädoyer ohnehin nicht mehr 
angenommen werden — man kann Berufung einlegen 
und weiter ſuchen.“ 

„Und inzwiſchen geht mir die Frau laputt!“ brach 
Wilbert verzweifelt aus. „Sie erträgt doch dieſe ſchreck⸗ 
liche Zeit nur, weil ſie ſicher damit rechnet, daß das ©: 
uicht ſofort ihre Un chuld erkennen muß, und ich habe fie 
darin beſtärkt, um fie aufrechtzuerhalten!“ 

Er ſtarete vor ſich hin, und fo entging ihm der über⸗ 
roſchte Blick des Kommiſſars. Steht es jo, dachte Haupt 
bes ſich, ja dann möchte ich das große Los gegen einen al⸗ 
en Hut verwetten — er haut ſie auf jeden Fall heraus. 


Laut Beſchluß des Bezlrksvorſtandes finden 


Tomaſchow 11 Nov. 7 Uhr abends 


Zaterg „ Un 1 
Konſtantunom 11. „ 10 „ beim. „ 
Dzorkom 11. „ 16 . ” 


Die Referenten 
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Deutfihe Gosialikäfche Webeitspaetei polen: 


Mitglieder » Beriammiungen 


lant folgendem Plan ftatt: 


im Parteilofale 


Vollzähliges Erſcheinen der Mitglieder iſt erforderlich. 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 5. November 1934. 


Lout ſagte er: „Wir haben noch gut acht Tage vor uns, 
da kann viel geſchehen.“ 

Wilbert fuhr aus feinen Gedanken auf. „Unter fie 
ren Umſtänden darf es zur Verurteilung kommen“, tie 
derholter er nochmals entſchieden. „Nun aber etwas an⸗ 
deres: Wird Scheele noch beobachtet?“ 

„Ja, ſehr, ich ſelbſt ſuche immer noch in dieſer Rich⸗ 
tung, aber er benimmt ſich gänzlich unverdächtig.“ 

„Trotzdem ſagt mir mein Gefühl immer wieder, daß 
oa doch irgendwas nicht ſtimmt. Haben Sie die Frau 
rochmal verhört?“ — Haupt ſchüttelte den Kopf. „Die 
Frau iſt im Krankenhaus, Lungenſchwindſucht, hoffnungs⸗ 
lo er Fall.“ 

„In weichem Krankenhaus iſt ſie?“ 

„Im Katharinenhoſpital.“ 

Dr. Janßen ließ ſich am Nachmittag nochmals E'n⸗ 
blick in die Akten über Scheele geben, holte alles noch ein: 
mal zuſammen, was an Zeilungsberichten und Meldun⸗ 
gen über den Prozeß aufzukreiben war. Als er gegen Moi- 
gen zur Ruhe ging, war der ſorgenvolle Ausdruck aus ſei⸗ 
nem Geſicht verſchwunden. Sein Plan war fertig. 

* 


Haberdanks Kneipe hatte Hochbetrieb. Auch Scheele 
war da, mit feinem Freunde Lorenz. Er hatte in letzer 
Zeit Arbeit gehabt und wieder ein paar Mark in der Ta⸗ 
ſche. So gerieten allmählich feine von der Vorſicht dil⸗ 
tierten Grundſäßze, ſich nicht zu betrinken, ins Wanken. 

Der Kutſcher Vogel war nicht mehr dabei. „Der 
ſchlappe Hund hat es mit der Angſt, ſeit er mit der Poli⸗ 
zei zu kun hatte“, ſagte Scheele, aber dafür hatte ſich heure 
ein anderer eingefunden. Herr Pulecke aus Berlin, Trans⸗ 
portarbeiter, mit einem Möbeltransport für ein paar 
Tage hergekommen. 

„N' jutes Trinkgeld Hals boch jejeben, Kinner, ick 
mer" ma eenen ausjeben!“ 

Das Trinkgeld, das Herr Pulecke bekommen hatte, 


in allen Ortsgruppen 


Reſerent Zerbe 
„ Seidler 


5 — 


der Vezirlsvorſtand. 2 
eee 


Verein 


Sonntag, den 11. November, im Sün; 
1180 Liſtopaba⸗Skraße 21 


(Handarbeiten, Kinderſplelwaren u. a.) 


Im Programm: „König Droſſelbart“ (Märchenſpiel)) „ 


(rhnthmiſcher Gruppen tanz), geſangliche und muflaliide Solo vorträge. 


Janz: Schillerſches Orcheſter. Büfett. 
Eintritt Zl. 2.—, für Kinder Zl. —.50. 


Um zahlreichen Beſuch bittet der Berſtond 


deutſchſprechender Katholiken ö 


„ Koclolek 
„ Göhring 
werden über die Lage der Arbeiterbewegung ſprechen ; | 


Beginn 3 Uhr nachmittags 


ö 
2 8 
— 8 2 


&..(URUNIIINUNBENNINDINNINIF 


gerhauſe, 


Dieſen Olen Marke O. 


Atempnerei 


O J cher 
Kopernita 10 (im Hofe) 


eee 


Ein fleißiges, zuverläſſiges 


Mädchen 


Walterſtudle“ 


des d K 
2 


Dr. med. 


S. Llebeskind 


Brauenfrantheiten und 
Geburten hilfe 


umgezogen nach der 

Andrea Nr. 2 
Telephon 216⸗66 

Empfängt von 4-6 Uhr 


5 


* 


Fraenſellion. 


Deulſcher Kultur: und Eildungonarein 


„Foriſchritt“ 
Torelfaner Straße 100 


Mitwoh, den 7 Nove aber, um 7 Uhr abends, 
gene nlame Zuſammen kunft mtı der Ft uen zuppe 


für den Haushalt ta 
über geſucht. Nell, Pl 
Nr. 18. 


Weltkrieg 


Sittengeſchichte des Weltkrieges von Magnus Hirſchfeld 
in 2 Bänden, reich illuſtriert, mit folgenden Kapitein: 
Die Frauen. 
Das Liebesleben im Kriege. Notzucht und Sadismus auf 
den Kriegsſchauplätzen. Erotik in der Spionage. Liebes: 
leben in den Gefangenenlagern, Umſturz⸗ und Nathkriegs⸗ 


Preis für beide Bände Zloty 100.—. 
auch in Ratenzahlungen abgegeben werden. 


Bud: u. Zeitſchriften⸗Vertrieb „Vollspreſſe“ 


Vollſtändige Sammlung der 


Goethe⸗Werle 


(30 vände in Leinen gebunden) ſür nur Zl. 75.— 


zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expedition diefes Blattes. 


mußte ſehr groß geweſen fein, denn er gab eine Run 
nach der andern aus, und dieſe Runden eben waren es, 
die Scheeles gute Vorſätze noch mehr ins Wanken brachten. 
Lorenz wollte wiſſen, ob in Berlin für ein paar tlichtige 
Kerle niſcht zu holen ſei. Herr Pulecke rümpfte die Nase. 
„Wir ham Leute vom Fach genug, für alle Berufe“, meinte 
er. Worauf Lorenz ſeine Enttäuſchung in einem weiteren, 
Steinhäger ertränkte. 

„Uebrijens, doofes Neſt, dies Buchhagen“, meinte 
Herr Pulecke geringſchätzig, „hier piſſiert in hundert Jahre 
nich ſo ville wie bei uns in eene eenzije Stunde.“ 

Der Lokalpatriotismus der Buchhagener empörte ſich, 
„Oho! und unſer Mo Den fie erſt unſerm Franz hie 
ben anhängen wollen — ſechs Monate hatten ſe'n einge⸗ 
ſponnen, aber denn mußten ſe'n doch laufen laſſen. Daf 
ſizt jetzt 'ne ganz feine Dame im Loch, na, is das noh 
niſcht?!“ 

Pulecke war ſehr intereſſiert. „Warum haben fie “ie 
denn ranjekriegt?“ fragte er teilnahmsvoll den halb bes 
trunkenen vor ſich hindöſenden Scheele, 

„Warum?“ fuhr Scheele auf, „weil das Aas, meine 
Olle, mich angezeigt hat, wenn ick ihr bloß mal erwiſchen 
Räte „ah 

„Na, na“, begütigte Lorenz, „die macht's ſowirg 
nicht mehr lange, da brauchſt du dich doch nicht mehr zu 
ärgern.“ 

„Von mir aus kann ſie krepieren“, knurrte Sch 
aber er beruhigte ſich und ſank wieder in ſeine 
keit zurück. Herr Pulecke ſpendierte noch eine Runde und 
ließ ſich von Lorenz haargenau den Prozeß erzählen. „Biß 
doch en ſchneidiger Hund“, ſagte er bewundernd zu 
Scheele, „haft 'n umjelegt oder nich?“ 

Scheele grinſte. „Das werd' ich dir nun grade ex 
zählen. Aber nee, ich habe ihn nicht kalt gemacht, ich wat 


viel zu blau.“ 
Fortſetzung folgt. 


Verein deutſchſprechender Meiſter u. Arbeiter 


um Sonnabend, dem 10 November 194 ob 8 80 Ihr abends 


veranftalten we im Lofafe des Tu nvereles. Kruft“, Glowna 17, eine 


Lieder⸗Abend 


Die Geſangſektion hat für dieſen Abend beſonders ſchöne Lieder und Werke 
eingeübt, daru tet „Abendläuten in Tirol“, 
wird auch für Hu vor geſorgt ſein Die Tan muſtk liefert das Sexelt Domke. 

Zu dieſem Abend laden wer alle unjere Mitglieder, deren Ana bö inen un 
Sympalhlter herzl. ein — Eintritt 1 Zloty, Di U 


ein Wale petpeuri Neben Geſang 


ie Verwaltung. 


Die Männer. Sexuelle Zwiſchenſtuſen. 


erotik. 
Das Werk kann 


Lodz, Petrikauer 109. 


Dr. med. 


6. Gersztajn 
Spezialarzt für 
Augentraulheiten 
Traugutta 12 
Tel. 178-10 
Empf. von 11—1 
u. u. 7—8 abends 


DEREN 


empfehlt 
zu Konturrenzpieiſen 


N Lodz süd in der Lom 9 [ka Stich: 14. 
ſchnell⸗ u. harttrocknenden 
überaus eigen Propa- Gemiſchter Chor. B wol semnztenis 
gan da ist heute dem mober⸗ Die i heute, Montag, d 5 Rovember, E Zerpeniin 
nen Geſchäſtsmann in der „fäut aus kachniſchen Gründen aus x elänbifde 
Anzeige Die nächſte Singtunde am Monſag, d. 2 Nov in- 9905 2 1 2 
in die Hand gegeben. Sie N N ochglan ee . 
wirkt am meſſten An Blät- Schachſe t on. 2 Fußboden'adlarben 
tern der org. Arbetter und Ei ftreiihfertige 
0 Die Eröffnung unſeres diesjährigen Stadjturs itrelt a 
arbeite Siege a a dae d dere fe am Hel⸗Farben 
für ton, obne daß er große] 18. November 1. J., um 10,30 Uhr vormitiags, im U in allen Tönen 
Ausgaben hat, und — das] Vereinslakal. Petritauer 100, ſtatt. Anmeldungen Waſſer⸗ 
Wichtigſte — Erfolg hat ſie] werden jeden Donnerstag ab 7 Uhr abends und N Are Sale 


immer! 


genommen. tattgeld 1.— Zloty. 


jeden Sonntag ab 10 Uhr morgens entgegen« 
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die FJarbwaren⸗ 
Handlung 


dz, Wölczanska 


für das Kunſthandwerk 
und den Hausgebrauch 


‚toffl«Sarben A 
zum häuslichen Warm⸗ R 
und Kaltfärben 

Leber- Zarben 8 

Pelitan »Stofimalfarben 

Bintel ſowie ſämtliche E 


Schul-, Künſtler⸗ und 
Malerbedarſs⸗ Artikel 


Znax zartro. 
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